
Ueber den Einfluss der Temperatur

Objekttyp: Chapter

Zeitschrift: Mémoires de la Société Fribourgeoise des Sciences Naturelles.
Botanique = Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft in
Freiburg. Botanik

Band (Jahr): 3 (1908-1925)

Heft 3: Zur Kenntnis des osmotischen Wertes der Alpenpflanzen

PDF erstellt am: 21.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



160

Ueber den Einfluss der Temperatur.

Zu den folgenden Versuchen kamen Pflanzen zur
Verwendung, die im November im Freien gesammelt und
dann bei einer Temperatur von circa 15° Cels. im Laboratorium

weitergezogen wurden ; die meisten in Töpfen,
Saxifraga aizoides und Veronica Beccabunga in Wasserkulturen.
Das Verhalten der eingetopften Exemplare wurde mit
dem von Freilandpflanzen verglichen, mit Ausnahme von
Globularia cordifolia, von der ich nur Topfkulturen bes'ass.

Die Topfpflanzen stellte ich am 24. Februar Morgens
8 h. ins Freie und untersuchte sie nach 9 und 24 Stunden.
Die Temperatur wurde mit einem Maximum -Minimum
Thermometer kontrolliert. •

24. Februar
8 Uhr Morgens.

25. Februar
S Uhr Morgens.

Topf- Freiland- Freiland-
Topf- «

pflanzen seit "«»ana- pflanzen ins fl°nPzên
„n.,,,,™ rreie se- -r • pian zenpflanzen. 8 "" J™™ nach 84 Std

9 Std. »'"=h2*Std.

15° C.

Vinca minor 0,70

Genista tinctoria 0,50
Bromus tectorum 1,10

Saxifrage aizoides 0,20

Nov. im
Laboratorium. Lufttemp.
-Lutttenip.

„ Aizoon
Primula Auricula
Anemone hepatica Oberseite

Unterseite
Veronica beccabunga
Taraxacum officinale.
'Globularia cordifolia

0,60
0,35
0,50
0,50
0,40
0,35
0,60

4° C.

1,15

0,85
1,40
0,35

0,85
0,70
0,60
0,80
0.70
0.60

J-ufltemp.
-1° C.

1,00

0,60

Lufttemp.
-3° C.

Am
absterben.

1,20

0,35-0,45 0,35-0.45
un regel
massig,

0,80
0,60
0,60
0.80

0,60
0,50

0,60-0,90
unregel m.

un
regelmässig

0,80
0,70
0,60
0.80
0,70

Am absterb.

Lufttemp.
•3° C.

1,15

0,80
1,40
0,35

0,90
0,70
0,60
0,80
0,70
0,70

Nach Tabelle 20 haben Topfpflanzen der gleichen
Species im Winter bei Zimmertemperatur und genügender
Wasserzufuhr einen bedeutend kleineren osmotischen Wert
als in der freien Natur. Die grössten Differenzen zeigen
im allgemeinen Arten, die hohe osmotische Werte
entwickeln, wie z.B. Vinca minor, wo der Unterschied 0,45
und Genista tinctoria, wo er 0,35 Mol NK03 beträgt. Starke
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plötzliche Abkühlung ertrugen nur 50% der untersuchten
Pflanzen. Exemplare mit hohem osmotischen Wert zeigten
keine grössere Wiederstandsfähigkeit. Bromus tectorum mit
1,10 Mol KNO3 war ebenso rasch abgestorben wie Taraxacum

officinale mit nur 0,35 Mol KN03. 'Speziell bei Bromus
mag die starke nächtliche Strahlung der Spitzen noch

mitgewirkt haben, die ja eine Abkühlung von 6—8°C.
unter die Temperatur der umgehenden Luft bewirken kann.

Am besten ertragen diesen 'Temperaturwechsel
Saxifraga Aizoon und Primula Auricula, dann folgt
Anemone hepatica, die ihre Blätter senkte und auf den Boden

legte ; schon am Abend zeigte sich eine Differenz zwischen
Ober- und Unterseite um 0,20 Mol KN03 zu Gunsten der
Oberseite. Veronica Beccabunga und Saxifraga aizoides
Hessen ihre Wurzeln durch das Eis hindurch in flüssiges
Wasser tauchen.

Das Verhalten der Pflanzen im Zimmer zeigt, dass die
periodischen Veränderung des osmotischen Wertes im Laufe
des Jahres nicht etwa aus „innern Ursachen" erfolgen,
sondern mit entsprechenden Veränderungen äusseren
Faktoren parallel gehen.

Ueber den Einfluss von Temperatur u. Schneedecke.

Der plötzliche starke Temperaturfall am 13. April 1913
veranlasste mich noch zu folgenden Messungen. Die Pflanzen

wurden am 13. April Morgens zwischen 8 und 9 Uhr
untersucht, bei einer Lufttemperatur von —8° C. Da
ich die Tage vorher keine Bestimmungen gemacht hatte,
so füge ich zum Vergleich Messungen vom 18. April
bei zwischen 8. und 9 Uhr morgens bei 10° C.
Lufttemp. Dieser Vergleich ist berechtigt, weil seit dem 15.
April wieder normale Temperatur herrschte.

Aus der nachfolgenden Tabelle geht hervor, dass die
freistehenden Exemplare den osmotischen Wert bis um
0,20 Mol KNO3 erhöhten, während für dieselbe Species
unter der Schneedecke die Zunahme im Max. blos 0,10
Mol KN03 betrug. Die bekannte schützende'Wirkung der
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